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FAlmRuriew 


Die große Chance 


Nach dem gleichnamigen V olksstück von Alfred Möller und Hans Lorenz 


Drehbuch Peter Franke 
Musik: Will Meisel / Liedertexte: Schaeflers, Schwenn, France 
Aufnahmeleitung: Conny Carstennsen 7 Willy Laschinsky 
Regieassistenz und Schnitt: Graf R. Norman / Kamera: Bruno Timm 
Bauten: R. Dietrich und B. Lutz / Ton: Fritz Seeger 
Musikalische Leitung: Fritz Domina 7 Tonfilm-Örchester: Egon Kaiser 
Kunstflüge: Bobby Weichel 


Spielleitung: Victor Janson 
Herstellungsleitung: Max Hüske 


Darsteller 


Lenchen Menzel ...... >... Hansi Niese Georg, ihr Sohn ..... Hubert v. Meyerinck 
Thomas, ihr Sohn . .. .. Hans Söhnker Max Wellhagen, Teilhaber 

Osk. Rorcke, Schrankenwärter a.D. Jakob Tiedtke der Ullmann -Werke . . . . Alfred Haase 
Generaldirektor Ullmann . . Walter Steinbek Hans Raschdorf, Chefingenieur . Werner Schott 
Helga, seine Tohter ... Camilla Horn Otto Meckeritz, Bürovorsteher . Paul Hencels 
Renate Rodenbek ..... Trude Hesterberg C.P. Engelmann, Frackverleiher . Hans Nerking 


Ferner wirken mit: Ida Krill, Hans Albin, Hans Stock, Alfred Stratmann, Gustav Lindström 
Tonsystem: Tobis-Klangfilm 


| EIN TERRA-FILM 
Du Herstellung und Weltvertrieb: Terra-Film A.-G., Berlin A 


a 4 a In ee 


In einem kleinen Sied- 
lungshäuschen lebt derjunge 
Erfinder Thomas Menzel bei 
seiner Mutter, Frau Helene 
Menzel. In unmittelbarer 
Nachbarschaft lebt der 
Schrankenwärter im Ruhe- 
stande Oskar Borke, ein 
origineller Kauz, der philo- 
sophische Ambitionen hat. 

Mutter Menzel und Oskar 
Borke haben nur eine Sorge, 
nämlich das Wohlergehen 
ihres Thomas, der mit Ernst 
und Eifer an einer techni- 
schen Erfindung. einem Roh- 
ölvergaser, arbeitet. 

Die Familie Menzel ist mit 
Glücksgütern nicht gesegnet, 
und Thomas Menzel ist Tag 
tür Tag eifrig 
bemüht, den 
großen Mo- 
torenfabriken, 
u.a. auch den 

Ullmann- 
Werken, seine 
Erfindung zu 

verkaufen, 
aber er wird 
überall als 
Fantast ver- 
lacht und von 
den maßb- 


mal 
Direktor I 
reizende, kapriz 


einen Teilhaber der 
Frau Rodenbeck, Georgs 

ist gesonnen, ihren eigene 
Bei einem Probeflug muß Hel 


benden Leuten noch nicht ein - 
angen. 
en, der Chef der Ullmann-Werke, hat eine 
ochter, dieHelga heißt. Helga soll GeorgRodenbeck, 
ınn-Werke, heiraten, und Direktor Ullmann und 
er, protegieren diese Heirat heftig. Helga aber 
f durchzusetzen. 
unmittelbarer Nähe von Thomas’ Wohnung 
notlanden. Bei dieser Gelegenheit lernen 
sich die jungen Leute kennen und als Helga 
erfährt, daß Thomas’ Vater Kirchenrat war, 
zögert sie keinen Augenblick, ihn. in 
die Villa ihres Vaters zu einer Ge- 
sellschaft einzuladen. In Wirk- 
lichkeit aber ist es so, daß der 
alte Borke nur einen Spitz- 
namen für Thomas’ Va- 
ter, der tatsächlich nur 

Glocentürmer 

war,geschicktbe- 

nutzt, um Tho- 

mas gesell- 

schaftsfähig 

werden zu 


F 


F 


lassen. 
Auf der Ge- 
sellschaft bei 
Ullmanns 


lernt Thomas Menzel alle für ihn wichtigen Leute kennen, 


u. a. auch Raschdorf, den Chefingenieur der Ullmann-Werke 
Dieser zeigt lebhaftes Interesse an Thomas’ Erfindung und 
besichtigt sie sogleich, um festzustellen, daß sie tatsächlich 
von sensationeller Bedeutung ist In seiner Abwesenheit 
aber wird durch Georg Rodenbecks Eifersucht mit Hilfe 
eines Frackverleihs herausgefunden, daß Vater Menzel keinfs- 
wegs ein hoher Beamter, sondern ein einfacher Mann war. 


Direktor Ullmann und seine 


Freunde sind’ entrüstet und 


wollen Thomas Menzel sofort 
aus dem Hause werten, aber 
als sie von Raschdorf hören, 
daß die Erfindung ungeheuer 
wertvoll ist, behandeln sie ihn 
mit gröbter Zuvorkommenheit 
Thomas aber, obgleich er sich in 
Helga verliebt hat, ist über die 
Hohlheit des ganzen Gesell- 
schaftsbetriebes so erbittert,daß 
er nach einer heftigen Ausein- 
andersetzung mit Ullmann und 
seinen Freunden sowie auch 
mit Helga die Vilia verläßt. 

Am nächsten Vormittag je- 
doch werden alle zerrissenen 
Fäden wieder angeknüpft. Ull- 
mann mit seinen Freunden 
macht ThomasMenzel ein glän- 
zendes geschäftliches Angebot 
und widersetzisich nicht, ihn als 
Schwiegersohn in seine Firma 
aufzunehmen. 

Der alte Borke und Mutter 
Menzel schwimmen im Glück. 


Für Deutschland Einzelpreis 20 Reichspfennig. Für den Inhalt verantwortlich Hermann Weist, 
Berlin-Mariendori. Verlag Neue Film-Kurier Verlagsgesellschaft m. b. H., Berlin W9, 
Köthener Straße 37. Kuplertieldruck August Scherl GmbH., Berlin SW 68 


Endlich nach jahrelangem Basteln gelingt der grosse Wurf. AberThoma 
ger Erfinder, St der einzige,der an Eine erfineing. glaubt. Hein Mense 
will Sie ihm abkaufen.da kommt ihm das Glick zuHilfe-er macl 


nämlich Helga,dieTochter eines Gtossindustriellen. Wie er sie mil seiner nekte 
Jungensart und seiner wundervollen Stimme für sich ewtnnt, wie er mifi 
Piäteschmiedek.wie sie Ihm zum Sig verhilft,das schildert de? spannende Terra -Fllır 


mit Häns Schuler, (amilla Horu, Jahrb Tiedtke, Hansi Miese,Wälier Steinbech,Hube 
) Fir Henckels Trude Hesterberg und Alfred Haase : b> 
Spielleitung:ichor Janson. Produhtionsleitung: Max Hiishe, Nusih:@ill Meisel 


